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(54) Baugruppe einer Anlage zum Trocknen von feuchtigkeitsbelastetem Gut

(57)  Die Baugruppe ist zum Einbau in eine Anlage
zum Trocknen von feuchtigkeitsbelastetem Gut unter — .
Vakuum vorgesehen. Sie weist einen der Aufnahme des m& Flg 2
Trocknungsgutes dienenden heiz- und evakuierbaren

Autoklaven (2) auf sowie eine Autoklavenheizung (3) i
und einen im Autoklaven (2) angeordneten Verdampfer
(4). Bei Betrieb der Anlage wird in dieser Baugruppe das
Trocknungsgut durch die Kondensationswérme des
Dampfes eines im Verdampfer (4) verflichtigten flissi-
gen Warmetragers aufgeheizt und hierbei dem Trock-
nungsgut Wasser entzogen. Der Verdampfer (4) enthalt
einen von der Autoklavenheizung (3) heizbaren, vorwie-
gend vertikal ausgerichteten Abschnitt (18) einer Wand
(14) des Autoklaven (2). Am Wandabschnitt (18) sind
Mittel vorgesehen, die eine Fiihrung der Warmetrager-
flissigkeit in Form eines Films auf dem Wandabschnitt
(18) sicherstellen.

Diese Baugruppe ist ausserst kostengtinstig und
zeichnet sich dennoch bei geringem Energieverbrauch 222
und hohem Wirkungsgrad durch ein grosses Nutzvolu-
men des Autoklaven und durch einfachen Aufbau aus.

Zudem wird die Warmetragerflissigkeit Uber die gros-
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sen Wandflachen des Autoklaven (2) gefiihrt und kann 22
so ausserst wirksam, d. h. bei kleiner Differenz zwi-
schen Temperatur des Wandabschnitts und Temperatur 213
der Warmetragerflissigkeit, in Form eines dinnen
Films verdampfen.
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Beschreibung
TECHNISCHES GEBIET

[0001] Beider Erfindung wird ausgegangen von einer
Baugruppe nach dem Oberbegriff von Patentanspruch
1. Diese Baugruppe ist Teil einer Anlage zum Trocknen
von feuchtigkeitsbelastetem Gut nach dem Vapour-
Phase-Verfahren und weist einen das Trocknungsgut
aufnehmenden heiz- und evakuierbaren Behalter (Au-
toklaven) auf sowie eine Autoklavenheizung und einen
im Autoklaven angeordneten Verdampfer. Bei dieser
Baugruppe wird das Trocknungsgut durch die Konden-
sationswarme des Dampfes eines im Verdampfer ver-
flichtigten flissigen Warmetragers aufgeheizt. Hierbei
wird dem Trocknungsgut Wasser entzogen. Das Trock-
nungsgut enthalt im allgemeinen einen hygroskopi-
schen elektrischen Isolierstoff, etwa auf der Basis von
Papier oder Kunststoff, und ist im allgemeinen als elek-
trisches Geréat, etwa als Transformator, Kondensator
oder Durchfiihrung, oder als Teil davon ausgefihrt. Da-
her kann der Isolierstoff nach der Trocknung zur Bildung
einer dielektrisch hochwertigen Isolation mit Isolierdl
oder einem héartbaren Isolierharz getrankt werden.
Weist das Trocknungsgut neben Wasser weitere fliissi-
ge Bestandteile, wie etwa hochsiedendes Isolierdl, auf,
so ist die Warmetragerflussigkeit ein die Bestandteile 16-
sendes Solvent und werden diese Bestandteile durch
den kondensierenden Warmetrager aus den Trock-
nungsgut herausgeldst. Es wird dann nicht nur trocke-
nes, sondern auch 6lfreies Gut erreicht.

[0002] Die Erfindung betrifft zugleich auch eine die
Baugruppe aufnehmende Trocknungsanlage.

STAND DER TECHNIK

[0003] Mit dem Oberbegriff nimmt die Erfindung auf
einen Stand der Technik von Baugruppen fir Trock-
nungsanlagen Bezug, wie er von P.K.Gmeiner in der Fir-
menschrift der Fa. Micafil Vakuumtechnik AG, Zdirich,
MTV/E 02923000/22 "Modern vapour drying processes
and plants" beschrieben ist. Eine in dieser Schrift im
Diagramm S3 veréffentlichte Anlage zum Trocknen von
feuchtigkeitsbelastetem Gut weist eine Baugruppe auf
mit einem der Aufnahme des zu trocknenden Gutes die-
nenden Autoklaven, in den ein Kaskadenverdampfer
eingebaut ist. Dieser Verdampfer enthalt mehrere nach
Art einer Kaskade vorwiegend senkrecht Ubereinander
angeordnete Heizregister, Uber die eine leicht zu ver-
flichtigende und im allgemeinen als Lésungs- und Ex-
traktionsmittel fiir Ol ausgebildetes Solvent stufenfor-
mig von oben nach unten gefuhrt wird. Hierbei gebilde-
ter Dampf wird am zu trocknenden Gut kondensiert.
Durch die Kondensationswarme sowie durch eine im
Autoklaven vorgesehene Heizung wird das Gut auf eine
Temperatur von typischerweise 100 bis 130°aufgeheizt.
Bei dieser Temperatur und unter Vakuum wird im Gut
enthaltenes Wasser durch Diffusion rasch entfernt und
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das Gut so schnell getrocknet. Ein bei diesem Verfah-
rensschritt entstehendes Dampfgemisch von Solvent
und Wasser wird in einem ausserhalb des Autoklaven
befindlichen Kondensator abgeschieden. Ist das Gut als
elektrisches Gerat, beispielsweise als Transformator
oder Durchfliihrung, ausgefiihrt, und enthalt es mit Iso-
lierdl getrénkte Elektroisolationen, so kann das Solvent
zugleich das Ol aus der Isolation extrahieren. Das sol-
chermassen gebildete Solvent/Ol-Gemisch sammelt
sich am Boden des Autoklaven und kann wahrend einer
Zwischendruckabsenkung, d.h. einer Phase, in der dem
Verdampfer kein frisches Solvent mehr zugefiihrt und
das Solvent/Wasser-Dampfgemisch aus dem Autokla-
ven in einen Kondensator der Trocknungsanlage ge-
fuhrt wird, destilliert werden.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0004] Die Erfindung, wie sie in den Patentanspri-
chen definiert ist, 16st die Aufgabe, eine Baugruppe der
eingangs genannten Art anzugeben, welche sich durch
ein grosses Nutzvolumen des Autoklaven und durch
einfachen Aufbau auszeichnet.

[0005] Beider Baugruppe nach der Erfindung enthalt
der Verdampfer einen von der Autoklavenheizung heiz-
baren, vorwiegend vertikal ausgerichteten Abschnitt ei-
ner Wand des Autoklaven, und sind an diesem Wand-
abschnitt Mittel vorgesehen, die eine Fuhrung der War-
metragerflissigkeit in Form eines Films auf dem Wand-
abschnitt sicherstellen. Daher wird der zum Trocknen
und gegebenenfalls zusatzlich auch zum Extrahieren
von Ol benétigte Warmetragerfliissigkeitsdampf direkt
an einem von der Autoklavenheizung erwdrmten Wand-
abschnitt des Autoklaven erzeugt. Eine von der Auto-
klavenheizung unabhangige zusatzliche Verdampfer-
heizung kann daher eingespart werden. Zudem entfal-
len in der Autoklavenwand vorgesehene Durchfiihrun-
gen, Uber welche sonst der Verdampferheizung Energie
zugefuhrt werden misste. Wegen des Fortfalls dieser
zusatzlichen Teile des Verdampfers, ist das der Aufnah-
me des zu trocknenden Guts dienende Nutzvolumen
des Autoklaven besonders gross. Ausserdem wird die
Warmetragerflissigkeit Uber die grossen Wandflachen
des Autoklaven geflihrt und kann so dusserst wirksam,
d. h. bei kleiner Differenz zwischen Temperatur des
Wandabschnitts und Temperatur der Warmetragerflis-
sigkeit, in Form eines dunnen Films verdampfen. Dar-
Uber hinaus kann eine Baugruppe nach dem Stand der
Technik im allgemeinen mit geringem Aufwand, insbe-
sondere etwa durch Modifikation der Autoklavenhei-
zung, problemlos in eine Baugruppe nach der Erfindung
umgeristet werden.

[0006] Ineineraus apparatetechnischen Griinden be-
sonders vorteilhaften Ausflihrungsform der Baugruppe
nach der Erfindung ist der Autoklav quaderférmig aus-
gefiihrt und weist eines oder mehrere Tore auf. Zugleich
umfasst sein Wandabschnitt eine Seitenwand, zwei
oder mehr Seitenwande und/oder eines oder mehrere
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Tore des Autoklaven. Bei dieser Ausfiihrungsform ist
der Verdampfer besonders leicht zu warten, da die Hei-
zung von aussen permanent zuganglich ist und die Flh-
rungselemente fir die Warmetragerflissigkeit nach
dem Offnen des Autoklaven leicht zugénglich sind und
ausserst einfach gewartet, insbesondere gereinigt, wer-
den kénnen.

[0007] Hohe Verdampfungswerte und eine konstante
Abdampfrate iber dem gesamten Wandabschnitt wer-
den erreicht, wenn am Wandabschnitt ein Temperatur-
gradient mit mindestens zwei Ubereinander liegende
Temperaturstufen einstellbar ist. Die Temperaturvertei-
lung im Wandabschnitt ist mit Vorteil so eingestellt, dass
die Temperaturdifferenz am Warmetragerflissigkeits-
film zwischen der Warmetragerflissigkeit und dem
Wandabschnitt jeweils im Bereich der beiden Tempera-
turstufen etwa gleich gross ist. Dieser Gradient istin be-
sonders einfacher Weise durch zwei Teilabschnitte der
Autoklavenheizung einstellbar, welche Teilabschnitte
unabhangig voneinander regelbar sind. Hierzu ist min-
destens ein die Temperatur als Regelgrosse der Auto-
klavenheizung erfassender Temperatursensor vorgese-
hen, welcher im allgemeinen am Wandabschnitt oder an
einer Stelle des Verdampfers angebracht ist, an der der
vom Verdampfer erzeugbare Dampf der Warmetrager-
flissigkeit in einen die feuchtigkeitsbelasteten Teile ent-
haltenden Nutzraum des Autoklaven fiihrbar ist.
[0008] Um die Warmetragerflissigkeitin ausreichend
guter Weise in den Verdampfer zu fiihren, weisen die
Fihrungsmittel fur die Warmetragerflissigkeit ein am
oberen Ende des Wandabschnitts angebrachtes Verteil-
system auf. Insbesondere dann, wenn das Verteilsy-
stem als horizontal entlang dem oberen Ende des
Wandabschnitts erstreckter Kanal mit einem in den Ka-
nalboden eingeformten und in Kanalrichtung gefiihrten
Abflussspalt ausgeflhrt ist, ist sichergestellt, dass die
Warmetragerflissigkeit gleichmassig iber den heizba-
ren Wandabschnitt gefiihrt und so die erwilinschte Ver-
dampfung mit einem gleichméassig dinnen Oberfla-
chenfilm erméglicht ist.

[0009] st bei der Baugruppe nach der Erfindung am
Wandabschnitt unterhalb des Verteilsystems minde-
stens eine horizontal geflihrte Staurinne angeordnet, so
wird im heizbaren Wandabschnitt des Autoklaven ein
besonders gleichmassiger Film von Warmetragerflls-
sigkeit gebildet und lber die gesamte Oberflache des
Wandabschnitts eine gleichmassige Abdampfrate er-
zeugt.

[0010] Mit Vorteil ist am unteren Ende des Wandab-
schnitts eine horizontal erstreckte und mit einem Aus-
lass des Autoklaven verbundene Sammelrinne ange-
bracht. Ein bei der Trocknung des Gutes gegebenen-
falls anfallendes Warmetragerfliissigkeit/Ol-Gemisch
gelangt dann bei der Durchflihrung einer Destillation
wahrend einer Zwischendruckabsenkung unmittelbar
zu einem Ablauf des Autoklaven. Es wird so mit einfa-
chen Mitteln vermieden, dass der Boden des Autokla-
ven mit Ol belegt wird.
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[0011] Es empfiehlt sich, zwischen Verteilsystem und
Sammelrinne mindestens ein parallel und mit Abstand
zum Wandabschnitt gefiihrtes Leitblech anzuordnen.
Der im heizbaren Wandabschnitt gebildete Dampf wird
dann in vertikaler Richtung Uber den ganzen Wandab-
schnitt geleitet und kann dann an einer in das Leitblech
eingeformten Dampfaustritts6ffnung am unteren Ende
oder (iber weitere Offnungen zwischen oberen und un-
teren Ende des Leitblechs in den Nutzraum des Auto-
klaven geflihrt werden. Hierdurch resultiertim Nutzraum
des Autoklaven eine turbulente Strdomung von Warme-
tragerfliissigkeitsdampf. Die Warmelbertragung auf
das Trocknungsgut wird so verbessert und die Zeit zum
Aufheizen des Trocknungsgutes verkirzt. Durch ver-
stellbare Ausbildung der Offnung kénnen der Dampf-
strom und damit die Warmeubertragung optimiert wer-
den. Das Leitblech verhindert zugleich, dass beim Ver-
dampfen entstehende Flissigkeitsspritzer in den Nutz-
raum des Autoklaven gelangen. Mit Vorteil ist am Leit-
blech mindestens eine im wesentlichen horizontal ge-
fuhrte Umlenkrippe angebracht. An das Leitblech etwa
durch Spritzer gelangte Warmetragerflissigkeit wird
durch diese Rippe wieder an den als Verdampferhei-
zung wirkenden Wandabschnitt zuriickgefiihrt.

[0012] Ein fir hohe Verdampfungsraten guter War-
meibergang vom Warmetrager der Autoklavenheizung
auf den Wandabschnitt wird erreicht, wenn die Autokla-
venheizung mindestens einen warmetragerfiihrenden
Kanal aufweist, welcher mindestens von einem Teil des
Wandabschnitts begrenzt ist.

[0013] Die Autoklavenwand ist mit Vorteil von einer
Stltzstruktur gehalten, welche Stitzstruktur zumindest
im Bereich des heizbaren Wandabschnitts durch umge-
walzte Luft temperaturstabilisiert ist. Temperaturunter-
schiede in der Stitzstruktur werden dann gering gehal-
ten und somit unerwiinschte Spannungen in der Auto-
klavenwand und der Stitzstruktur vermieden.

BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0014] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausfiihrungsbeispielen erlautert. Es zeigt:

Fig. 1  in schematischer Ansicht eine Anlage zum
Trocknen von feuchtigkeits- und élbelasteten
elektrischen Geraten mit einer Baugruppe
nach der Erfindung,

Fig. 2 eine Aufsicht auf einen in vertikaler Richtung
gefiihrten Schnitt durch einen Abschnitt einer
ersten Ausfiihrungsform der Baugruppe ge-
mass Fig.1,

Fig. 3  eine Aufsicht auf einen in vertikaler Richtung
geflhrten Schnitt durch einen Abschnitt einer
zweiten Ausfiihrungsform der Baugruppe ge-
mass Fig.1,
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Fig. 4  eine Aufsicht auf einen in horizontaler Rich-
tung langs IV - IV geflhrten Schnitt durch die
Baugruppe gemass Fig.2, und

Fig. 5 eine Aufsicht auf einen analog Fig.4 gefiihrten

Schnitt durch eine dritte Ausflihrungsform der
Baugruppe gemass Fig.1.

WEGE ZUR AUSFUHRUNG DER ERFINDUNG

[0015] In den Figuren sind gleiche Teile mit gleichen
Bezugszeichen gekennzeichnet. Die in Fig.1 dargestell-
te Anlage weist als zentrale Komponente eine Baugrup-
pe 1 auf. Diese Baugruppe enthalt einen heiz- und eva-
kuierbaren Behalter (Autoklav 2) mit einer Heizung 3 so-
wie einen im Autoklaven angeordneten Verdampfer 4.
Der Autoklav 2 ist im wesentlichen quaderférmig aus-
gebildet und ist Uber ein nicht dargestelltes Tor mit ei-
nem feuchtigkeits- und 6lbelastete Isolationen enthal-
tenden elektrischen Gerat 5, beispielsweise einem
Transformator, beladen. Uber ein Vakuumsystem 6 ist
der Autoklav 2 evakuierbar. Aus einem Sammelbehalter
13, der iber eine Pumpe 8 mit einem Vorratsbehalter 7
verbunden ist, und/oder aus einer Trennvorrichtung 11
kann dem Verdampfer 4 Gber Pumpen 9 und/oder 12
eine als 6llésendes Solvent ausgefiihrte Warmetrager-
flissigkeit zugefihrt werden. Im Verdampfer 4 bei an-
gelegtem Vakuum erzeugter Solventdampf kondensiert
am Gerat 5 und erwarmt dieses durch Abgabe von Kon-
densationswarme. Wasser diffundiert nun mit hoher Ge-
schwindigkeit aus den Isolationen des Gerates 5. Ein
hierbei gebildetes Solvent/Wasser-Dampfgemisch kon-
densiert in einem ausserhalb des Autoklaven 2 befind-
lichen Kondensator 10. Aus dem hierbei gebildeten
Kondensat wird in der Trennvorrichtung 11 das Wasser
entfernt und das verbleibende Solvent iber die Pumpe
12 in den Vorratsbehéalter 7 oder alternativ in den Ver-
dampfer 4 beférdert. Das am Gerat 5 kondensierende
Solvent extrahiert das in den Isolationen enthaltene Ol.
Das entstehende Solvent/Ol-Gemisch sammelt sich am
Boden des Autoklaven 2 und kann Uber einen Auslass
in den Sammelbehalter 13 geflihrt werden.

[0016] Um den Wasseraustritt beim Aufheizen in
schonender Weise zu beschleunigen, werden bei ver-
gleichsweise tiefen Temperaturen Zwischendrucksen-
kungen vorgenommen. Bei einer solchen Zwischen-
drucksenkung wird die Zufuhr von Solvent zum Ver-
dampfer 4 unterbrochen und wird das verbleibende Sol-
vent/Wasser-Dampfgemisch durch Kondensation im
Kondensator 10 aus dem Autoklaven 2 entfernt. Wah-
rend dieser Phase der Zwischendrucksenkung wird in
zeitsparender Weise zugleich das Solvent/Ol-Gemisch
mit Hilfe der Pumpe 9 aus dem Sammelbehalter 13 in
den Autoklaven 2 beférdert und destilliert. Da hierbei im
Verdampfer 4 gebildeter Solventdampf durch Abgabe
seiner Kondensationswame das Gerat 5 weiter aufheizt,
kommt die fiur die Destillation aufgewendete Energie
dem Trocknungsprozess zugute.
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[0017] Wie aus der Ausfuihrungsform der Baugruppe
gemass den Figuren 2 und 4 ersichtlich ist, weist der
Autoklav 2 eine vakuumfeste Wand 14 sowie eine diese
Wand umgebende Warmeisolation 15 auf. In der War-
meisolation sind als Rohre 16 ausgebildete Heizele-
mente der Autoklavenheizung 3 angeordnet. Die Zufuhr
eines in den Rohren 16 gefiihrten Warmetragers kann
mit Hilfe eines Ventils 17 geregelt werden. Die Rohre 16
stehen in gutem thermischem Kontakt mit einem vertikal
erstreckten Abschnitt 18 der Wand 14. Ein solcher Kon-
takt kann beispielsweise durch Anschweissen oder An-
I6ten der Rohre 16 an den Wandabschnitt 18 erreicht
werden. Dieser Wandabschnitt ist Teil des Verdampfers
4 und tragt auf der von der Heizung 3 abgewandten Sei-
te Mittel, die eine Fihrung des Solvents in Form eines
dinnen Films auf dem Wandabschnitt 18 sicherstellen.
Diese Mittel umfassen ein am oberen Ende des Wand-
abschnitts 18 angebrachtes Verteilsystem 19, zwei un-
terhalb des Verteilsystems 19 angeordnete und gegen-
einander vertikal versetzte, horizontal gefiihrte Staurin-
nen 20, eine am unteren Ende des Wandabschnitts 18
angebrachte, horizontal erstreckte und mit einem nicht
dargestellten Auslass des Autoklaven 2 verbundene
Sammelrinne 21 sowie ein zwischen Verteilsystem 19
und Sammelrinne 21 angeordnetes und parallel und mit
Abstand zum Wandabschnitt 18 gefiihrtes Leitblech 22.
Das Verteilsystem ist als horizontal entlang dem oberen
Ende des Wandabschnitts 18 erstreckter Kanal 191 mit
einem in den Kanalboden eingeformten und in Kanal-
richtung gefuhrten Abflussspalt 192 ausgefuhrt. In das
Leitblech 22 ist am unteren Ende ein gegebenenfalls
verstellbare Dampfaustrittséffnung 221 eingeformt. Am
Leitblech sind ferner drei im wesentlichen horizontal ge-
fuhrte Umlenkrippen 222 angebracht.

[0018] Mit den Bezugszeichen 23 bzw. 24 sind zwei
die Temperatur als Regelgrésse der Autoklavenheizung
erfassende Sensoren bezeichnet, von denen der eine
am Wandabschnitt 18 und der andere an einer Stelle
des Verdampfers 4 angebracht ist, an der der vom Ver-
dampfer erzeugte Solventdampfin den das Gerat 5 auf-
nehmenden Nutzraum des Autoklaven 2 gefiihrt wird,
wie etwa an der Dampfaustritts6ffnung 221.

[0019] Bei Betrieb einer diese Baugruppe enthalten-
den Trocknungsanlage wird aus dem Vorratstank und/
oder aus der Trennvorrichtung 11 reines Solvent in den
evakuierten Autoklaven 2 gepumpt und in den Kanal
191 des Verteilsystems 19 eingespeist. Im Kanal 191
wird das Solvent Uber die ganze Breite des Wandab-
schnitts 18 verteilt und gelangt durch den Abflussspalt
192 an das obere Ende des Wandabschnitts 18. Das
aus dem Spalt tretende Solvent fliesst in Form eines
dinnen Films am Wandabschnitt 18 nach unten. Hierbei
erwarmt es sich auf eine Temperatur, welche fiir eine
effektive Verdampfung ausreichend hoch gewahlt und
mit Hilfe des temperaturgeregelten Ventils 17 im we-
sentlichen konstant gehalten ist. Die Staurinnen 20 hal-
ten das abfliessende Solvent auf und verteilen es tber
die ganze Breite des Wandabschnitts 18. An der nach
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unten anschliessenden Teilflache des heizbaren Wand-
abschnitts 18 wird so mit Sicherheit wieder ein Gber die
ganze Teilflache gleichmassig verteilter dinner Solvent-
film fliessen. Der am Wandabschnitt 18 gebildete Sol-
ventdampf wird entlang dem Leitblech 22 nach unten
und Uber die Dampfaustrittséffnung 221 in den Nutz-
raum des Autoklaven 2 gefiihrt. Das Leitblech 22 ver-
hindert, dass Solventspritzer in den Nutzraum gelan-
gen. Solche Spritzer werden an den Umlenkrippen 222
aufgehalten und fliessen von diesen zu den Staurinnen
20. Die Sammelrinne 21 sorgt daflr, dass das bei der
Destillation des Solvent-Ol-Gemischs wahrend einer
Zwischenabsenkung anfallende Ol nicht auf den Auto-
klavenboden gelangt, sondern unmittelbar zum Olab-
lauf des Autoklaven 2.

[0020] Da bei der beschriebenen Ausflihrungsform
der Baugruppe der Verdampfer 4 im Inneren des Auto-
klaven 2 angeordnet ist und Autoklav und Verdampfer
eine gemeinsame Heizung aufweisen, zeichnet sich
diese Baugruppe durch einen geringen Energiever-
brauch aus und wird zugleich gegentiber einer Baugrup-
pe nach dem Stand der Technik mit einem im Autokla-
ven angeordneten Kaskadenverdampfer Nutzraum ge-
wonnen.

[0021] Diese Vorteile zeichnet auch die Baugruppe
gemass Fig.3 aus. Bei dieser Baugruppe kann jedoch
im Unterschied zur Baugruppe gemass Fig.2 Uber den
Wandabschnitt 18 ein Temperaturgradient mit zwei
Ubereinanderliegenden Temperaturstufen eingestellt
werden. Zu diesem Zweck weist die Autoklavenheizung
zwei nach Art einer Kaskade Uibereinanderliegende Stu-
fen auf. In der oberen Stufe sind Heizungsrohre 16a an-
geordnet, in der darunterliegenden zweite Stufe Hei-
zungsrohre 16b. Die Temperaturverteilung im Wandab-
schnitt 18 kann durch separate Regelung beider Stufen
mit Hilfe von Regelventilen und Temperatursensoren so
eingestellt werden, dass eine am Solventfilm sich zwi-
schen dem Solvent und dem Wandabschnitt 18 einstel-
lende Temperaturdifferenz im Bereich der oberen Stufe
etwa so gross ist wie in der unteren Stufe. Es ist dann
eine praktisch konstante Abdampfrate Giber den gesam-
ten Wandabschnitt 18 gewahrleistet. Mit dem Bezugs-
zeichen 25 ist eine Luftumwalzung gekennzeichnet.
Durch die Luftumwalzung wird an der ausserhalb des
Autoklaven 2 liegenden Seite des Wandabschnitt 18
fortlaufend umgewalzte Luft entlanggefihrt. Eine die
Autoklavenwand 4 stlitzende und aus den Figuren 4 und
5 ersichtlichen Struktur 28 sowie die Autoklavenwand 4
werden zumindest im Bereich des Wandabschnitts 18
durch die umgewalzte Luft temperaturstabilisiert. Tem-
peraturunterschiede in der Stitzstruktur kbnnen so ge-
ring gehalten und unerwiinschte Spannungen in der Au-
toklavenwand und der Stitzstruktur vermieden werden.
[0022] Bei einer dritten Ausfiihrungsform der erfin-
dungsgemassen Baugruppe wird der Warmetrager der
Autoklavenheizung 3 nicht in Rohren 16 gefiihrt, son-
dern in flach ausgebildeten Kanélen, von denen ein mit
dem Bezugszeichen 26 gekennzeichneter Kanal in Fig.
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5 dargestellt ist. Dieser Kanal erstreckt sich senkrecht
zur Papierebene vorwiegend in vertikaler Richtung und
weist im Verhaltnis zu seiner Breite eine geringe Tiefe
auf. Die Tiefe des Kanals 26 ist bestimmt durch nicht
bezeichnete Abstandsmittel, welche einen Uberwie-
gend vertikal gefiihrten Teil des Wandabschnitts 18 von
einer Platte 27 trennen. Im Unterschied zu einem Rohr
kann nun wegen des flachen Profils eine grossere War-
memenge vom Warmetrager an den Wandabschnitt ab-
gegeben werden, so dass mit dieser Ausfiihrungsform
der Baugruppe ein hoher Wirkungsgrad und eine hohe
Verdampfungsrate erzielt werden.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0023]

1 Baugruppe

2 Autoklav

3 Heizung

4 Verdampfer

5 Trocknungsgut, Gerat
6 Vakuumsystem

7 Vorratstank

8,9 Pumpen

10 Kondensator

11 Trennvorrichtung

12 Pumpe

13 Sammelbehalter

14 Autoklavenwand

15 Warmeisolation

16 Heizungsrohre

16a, 16b  Rohre, Teilabschnitte der Heizung
17 Regelventil

18 Wandabschnitt

19 Verteilsystem

20 Staurinnen

21 Sammelrinne

22 Leitblech

23,24 Temperatursensoren
191 Kanal

192 Abflussspalt

221 Dampfaustrittséffnung
222 Umlenkrippen

25 Luftumwalzung

26 Kanal

27 Platte

28 Stitzstruktur
Patentanspriiche

1. Baugruppe (1) fur eine Anlage zum Trocknen von
feuchtigkeitsbelastetem Gut (5) unter Vakuum mit
einem der Aufnahme des Trocknungsgutes (5) die-
nenden heiz- und evakuierbaren Behalter (Autoklav
2), mit einer Autoklavenheizung (3) und mit einem
im Autoklaven (2) angeordneten Verdampfer (4),
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bei welcher Baugruppe (1) das Trocknungsgut (5)
durch die Kondensationswarme des Dampfes eines
im Verdampfer (4) verflichtigten flissigen Warme-
tragers aufheizbar und hierbei dem Trocknungsgut
(5) Wasser entziehbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Verdampfer (4) einen von der Auto-
klavenheizung (3) heizbaren, vorwiegend vertikal
ausgerichteten Abschnitt (18) einer Wand (14) des
Autoklaven (2) enthalt, und dass am Wandabschnitt
(18) Mittel vorgesehen sind, die eine Flihrung der
Warmetragerflissigkeit in Form eines Films auf
dem Wandabschnitt (18) sicherstellen.

Baugruppe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Autoklav (1) quaderférmig aus-
gefihrt ist und eines oder mehrere Tore aufweist,
und dass der Wandabschnitt (18) eine Seitenwand,
zwei oder mehr Seitenwénde und/oder eines oder
mehrere Tore des Autoklaven umfasst.

Baugruppe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Wandabschnitt (18) ein
Temperaturgradient mit mindestens zwei Uberein-
ander liegende Temperaturstufen einstellbar ist.

Baugruppe nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste und die zweite Tempera-
turstufe jeweils durch einen von zwei Teilabschnit-
ten (16a, 16b) der Autoklavheizung (3) einstellbar
ist, welche beiden Teilabschnitte (16a, 16b) unab-
hangig voneinander regelbar sind.

Baugruppe nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens ein die
Temperatur als Regelgrosse der Autoklavenhei-
zung (3) erfassender Temperatursensor (23, 24)
vorgesehen ist.

Baugruppe nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Temperatursensor (23, 24) am
Wandabschnitt (18) oder an einer Stelle (221) des
Verdampfers (4) angebrachtist, an der der vom Ver-
dampfer (4) erzeugbare Dampf der Warmetrager-
flissigkeit in einen das Trocknungsgut (5) aufneh-
menden Nutzraum des Autoklaven (2) flhrbar ist.

Baugruppe nach einem der Anspriche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fihrungsmittel
fur die Warmetragerflissigkeit ein am oberen Ende
des Wandabschnitts (18) angebrachtes Verteilsy-
stem (19) aufweisen.

Baugruppe nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verteilsystem (19) als horizon-
tal entlang dem oberen Ende des Wandabschnitts
(18) erstreckter Kanal (191) mit einem in den Ka-
nalboden eingeformten und in Kanalrichtung ge-
fuhrten Abflussspalt (192) ausgebildet ist.
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9.

10.

1.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

Baugruppe nach einem der Anspriiche 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass am Wandabschnitt
(18) unterhalb des Verteilsystems (19) mindestens
eine horizontal gefihrte Staurinne (20) angeordnet
ist.

Baugruppe nach einem der Anspriiche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass am unteren Ende
des Wandabschnitts (18) eine horizontal erstreckte
und mit einem Auslass des Autoklaven (2) verbun-
dene Sammelrinne (21) angebracht ist.

Baugruppe nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen Verteilsystem (19) und
Sammelrinne (21) mindestens ein parallel und mit
Abstand zum Wandabschnitt (18) geflhrtes Leit-
blech (22) angeordnet ist.

Baugruppe nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in das Leitblech (22) mindestens ei-
ne Dampfaustritts6ffnung (221) eingefomt ist.

Baugruppe nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Offnung (221) am unteren Ende
oder zwischen oberen und unteren Ende des Leit-
blechs (22) eingefomt ist.

Baugruppe nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Offnung verstellbar ausgebildet
ist.

Baugruppe nach einem der Anspriiche 11 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass am Leitblech (22)
mindestens eine im wesentlichen horizontal geflhr-
te Umlenkrippe (222) angebracht sind.

Baugruppe nach einem der Anspriiche 1 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass die Autoklavenhei-
zung (3) mindestens einen warmetragerfiihrenden
Kanal (26) aufweist, welcher mindestens von einem
Teil des Wandabschnitts (18) begrenzt ist.

Baugruppe nach einem der Anspriiche 1 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass die Autoklavenwand
(4) gehalten ist von einer Stltzstruktur (28), die zu-
mindest im Bereich des Wandabschnitts (18) durch
umgewalzte Luft temperaturstabilisierbar ist.

Anlage zum Trocknen von feuchtigkeitsbelastetem
Gut (5) unter Vakuum mit einer Baugruppe nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 17.



Fig. 1

R

EP 1 406 056 A1

| U ——

9

12

—~




EP 1 406 056 A1

) ® w8
AL <« -
™ T IF4 VI .v AL \
i L /]
\> — /
\ , 7 2 ’
N\ 4
N 9
\ /|
> I§R
N 9D e @ ¢ N0 o7y T
vl = - (41} (11} ol Ql
00] [1s) Te}
3\& - N__ < - m <« i
NEEENA el
o4 : IO ITIPINIS
IV /
f( M.//m /.h/V\///V SSSS L\ “
==y i
2
h l.\/“
- 31] <
(4Y] (o] <
« 238 & & & § 3

17 14 21 17

14 21

10
o
i

VTl 222l 22l L d

\

L

VT

|
{

1M1 N

A
S

W

AN AN

AN N

28
18 —F

<
=2

i

26

0
-

27
28

\ VDIV I94

275

ANAN

\
57N

L Ll L]

\ SRS

28

18

16

28



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 406 056 A1

Patentamt

g)) EUropAISches  EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 02 40 5858

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategori Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (int.Cl.7)
A DE 30 14 831 A (MICAFIL AG) 1-4, F26B21/14
17. September 1981 (1981-09-17) 10-12,18| F26B5/04
* das ganze Dokument *
A DE 196 37 313 A (HEDRICH VAKUUMANLAGEN 1,2,7,
WILHELM) 27. Marz 1997 (1997-03-27) 10-15,
17,18
* Abbildungen 1-3 *
D,A |GMEINER P K: "Modern vapour drying 1,2,7,
processes and plants” 11,18
ANNOUNCEMENT MICAFIL VAKUUMTECHNIK, XX,
XX,
Februar 1992 (1992-02), XP002016470
* Absatz ‘5.1.3!; Abbildung S3 =*
A DE 27 56 298 A (MICAFIL AG) 1,3,4,
19. April 1979 (1979-04-19) 7-9
* Abbildung 3 =*
A EP 0 290 098 A (MICAFIL AG) RECHERCHERTE
9. November 1988 (1988-11-09) fmeiny
-—- F268B N
A EP 0 752 567 A (MICAFIL VAKUUMTECHNIK AG)
8. Januar 1997 (1997-01-08)
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 11. Februar 2003 Silvis, H
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefihries Dokument
Atechnologischer HINtErgruNd b e e oo e
O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument |




EPO FORM P0461

EP 1 406 056 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 02 40 5858

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europ&ischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-02-2003

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der

angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamitie Veréffentlichung
DE 3014831 A 17-09-1981 CH 646068 Ab 15-11-1984
DE 3014831 Al 17-09-1981
SE 448210 B 02~-02-1987
SE 8101264 A 30~-08-1981
DE 19637313 A 27-03-1997 DE 19637313 Al 27-03-1997
CH 691081 A5 12-04-2001
DE 2756298 A 19-04-1979 CH 626712 A5 30~-11-1981
DE 2756298 Al 19-04-1979
SE 435135 B 10-09-1984
SE 7810541 A 10-04-1979
EP 0290098 A 09-11-1988 DE 3861050 D1 20-12-1990
EP 0290098 Al 09-11-1988
us 4879004 A 07-11-1989
us 5082535 A 21-01-1992
EP 0752567 A 08-01-1997 EP 0752567 Al 08-01-1997
CN 1159560 A 17-09-1997
DE 59600472 D1 01-10-1998
ES 2123327 T3 01-01-1999

Fur n&here Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

10




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

